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Erstes Blatt.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten , außerdem

die „Unterhaltungs -Beilage " und das humoristische
Witzblatt „Seifenblasen ".

Bekanntmachung.
D>e J .'gduutzung aus tkus h tsigen gimeinschaslllch.«

Jagdbezirke, der einen Flächeninhalt von ca. 1000 ha Feld
hat. soll am Montag , den 31 . Febr d. Js . nachm.
3 Uhr im hiesigen Rathause hierselbst öffentlich und meist¬
bietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt ge¬
geben, können auch vorher hei mir eingesehen werden.

Flörsheim, den 3. Februar 1910.
Der Jagdvorsteher:

Lauck. Büraermeitter.

und Eröffnung der Anbetuilg. Den ganzen Tag über
sind Betstunden, Abends um 6 Uhr ist die Schlußfeier.

a Waldbesichtigung und Extrafällung . Gestern hat
eine Besichtigung des Flörsheimer Gemeindewaldes
durch die Forstbehörde unter Hinzuziehung des hiesigen
Gemeindeoorstands stattgefunden. Der Herr Regierungs¬
und Forstrat billigte die Gründe für die beantragte
Extrafällung und erkannte die Ausführungen unseres
Herrn Bürgermeisters als richtig an. Die Genehmigung
einer Extrafällung in diesem Frühjahr wurde durch den
Regierungs - und Forstrat dann auch in bestimmte Aus¬
sicht gestellt; auch sollen die weiteren noch überftändigen
alten Eichen in jedem der nächsten Jahre partieweise
für die gewöhnlichen Versteigerungen, die auch um ca.
1000 Mk. erhöht wurden nritgefällt und die entstehen¬
den Lücken sogleich aufgeforstet werden. Durch diese
bevorstehende Extrafüllung bietet sich für die Geschäfts¬
leute Gelegenheit ihren Bedarf an Nutzholz, insbeson¬
dere Eichenholz, vorteilhaft zu decken.

t Gesangverein „Sängerbund " . Wie aus dem
Inseratenteil zu ersehen, veranstaltet der „Sängerbund" an
den beiden Fastnachtstagen im Hirsch seine herkömmlichen
Maskenbälle. Hierzu sind 16 sehr wertvolle Preise vorge¬
sehen, welche an Schönheitsmasken und Gruppen verteilt
werden. Dienstags Nachmittags findet Tanzbelustigung bei
Bier und freiem Eintritt statt.

s Fidele Brüder . Am vergangenen Mittwoch Abend
fand im Karthäuser-Hof die Schlußfeier zur diesjährigen
Narren-Saifon der „Fidelcn Brüder statt. Die Feier war
mit einem Festessen verbunden, an welchen sämtliche Mitglieder
und deren Weiber teilnahmen. Besonders ist zu bemerken,
dah es die „Frau Kalthaus" wohl verstanden hat für
einen guten Tisch zu sorgen. Nachdem sich alle tüchtig ge-
labt hatten, nahm die Feier mit Tanz, wozu eine Kapelle
vorgesehen war, und witzigen Borträgen ihren Fortgang,

ibis die schöne Feier geschlossen und damit alles fein Ende
Mittwoch , den 16. Februar , von vormittags 81/*!erreidjt hatte. Wenn wir diese Feier, zugleich die Narren-

Uhr an, werden im Gasthaus „Zum goldenen Hirsch" jsitzung und die Versammlungen zuvor bei denen oft dies
zu Raunheim versteigert : j Jahr die Bratheringe eine Hauptrolle spielten ins Auge

1. Aus der Er . Hess. Oberförsterei Raunheim (Distrikt faffen, so hegen wir den Wunsch, daß eS auch im nächste»
Mönchwald) !Jahre fo friedlich und gemütlich hergehen möge, wie es in
4 Eichenstämme II . u. III Durchmefferkt. m. 3,08 Fm. biejcnt Jahr der Fall war

Nutz- u. Brandholz -Verstergerung.
Am Donnerstag , den 10 . Februar 1910 , vorm.

10 Uhr , kommt tm Flörsheimer Gemeindewald in den
Distrikten No. 1, 10, 15 und 34 zur Versteigerung:

13 St . eichen Wagnerstangen- 1,05 fm.,
5 „ birken - 0,70 „
3 Rmtr. eichen Nutzscheitholz,

66 „ „ Scheit- und Knüppelholz,
53 „ kiefern „ ,,
48 „ eichen Stockholz,

2700 St . „ und liefern Wellen.
Zusammenkunft und Anfang vorm. 10 Uhr an der Hohe-

warth- Grohausschneise.
Flörsheim, den 4. Februar 1910.Der M ^.erweckter: Laukk.

Zlammdolr-Nernelgerung.

472 Kiefem-Stämme I.—IV.Durchmefferkt. „ 409,19 „
2. Aus der Er . Hess. Obersörsterei Kelsterbach(Distrikt

Gundwald)
33 Eichen-Stämme I.—IV. Durchmesserklm.52,40k'm

167 Kiefem-Stämme III . u. IV. „ „ 105,64,,
64 Fichten-Stämme V. , „ „ 13,12 „

166 Fichtenderbstangen I . „ „ 15,48 „
7 ,, II » » 0,28 ,,

11 Rm BuchenwerkscheiterI Klasse
12 „ Buchennutzscheiter
47 Hainbuchemundscheiter.

Die im Mönchwalde liegenden Stämme werden zu¬
erst ausgeboten . Von etwa 11/a Uhr ab das im
Gundwald liegende Holz. Auf Wunsch können die
Stämme gegen Vergütung des Fuhrlohns mit der
Waldbahn an den Lagerplatz Klaraberg gebracht werden.
Gedruckte Stammholz -Verzeichnisse werde,, auf Anfordern
kostenfrei übersendet. Die Stämme sind sämtlich an
Wege und Schneisen gerückt und gut an die Station,
Raunheim , Kelsterbach oder Walldorf und an den!
Main zu bringen . Auskunft über das Holz aus dem
Mönchwalde erteilen die Großh. Forstwarte : Förster
Heß-Raunheim , Schwarz zu Walldorf (Hessen), Damm
und Ruppert zu Kelsterbach-Klaraberg , sowie die Großh ;
Oberförsterei Raunheim ; über das aus dem Gundwald;
der Eroßh . Forftwart Waldschmidt zu Eundhof, Station j
Walldors (Hessen), sowie die Großh. Oberförsterei Kelster¬
bach. Eine allge,neine Vorzeigung im Gundwald findet
am 11. und 12. l. Mts . statt. Zusammenkunft hierzu
jedesmal vormittags 10 Uhr am Gundhof Wenn be¬
sondere Vorzeigung gewünscht wird, empfiehlt sich vor¬
herige Nachricht an den betreffenden Forstwart . Das
Kiefernholz in dem Mönchwalde ist größtenteils von«
über 130 Jahre alten Stämmen und von vorzüglicher;
Güte.

Naunheim und Kelsterbach, Februar 1910.
gez. Hämmerle . gez. v. Schmittburg.

m Maskenbälle . Wir verweisen ans die in unserem
Blatte erscheinende Annonce des Flörsheimer Turnvereins,
die Abhaltung von Maskenbällen betreffend und können es
jeder Närrin und jedem Narr nur dringend an's Herz legen
die beiden Bälle zu besuchen. Jeder, der die Bälle besucht,
kann nicht umhin die Gewißheit mit nach Hause zu nehmen,
eine recht närrisch-tolle Nacht verlebt zu haben. Daß der
Turnverein versteht, Feste zu arrangieren und zu feiern,
dürfte wohl nicht besonders zu bemerken sein. Wir rufen
allen Närrinnen und Narren zu: „Auf Wiedersehen beim
Montag- und Dienstagsball des Turn-Vereins".

ä Illumination der Pfarrkirche . Wie bereits be-
kannt, ist der Tag der ewigen Anbetung in diesem Jahre
auf den 1. Fastensonntag verlegt worden und «st so allen
Kemeindemitgiiedern die schönsteG ele genheit  geboten, sich

an dieser erhebenden Feier zu beteiligen. Zur Erhöhung
der Feierlichkeit ist eine Beleuchtung deS Hochaltars vorge¬
sehen, 270 Flammen, die einen glänzenden Lichteffekt Hervor¬
rufen. Kommen dazu noch die nahezu 40 Lampen deS
Kronleuchters etc., so erscheint unsre Kirche in einem wahren
Lichtermeer. Wie verlautet wird die Beleuchtung sowohl
bei der feierlichen Eröffnung sowie bei der Schluhfeier statt,
finden. Morgen wird in allen Gottesdiensten eine Kollekte
veranstaltet, um die durch die Beleuchtungsanlage entstandenen
Unkosten zu decken. Möge doch jeder ein möglichst reich¬
liches Almosen zu dieser Kollekte spenden!

k Auf de» Maskenball des Volksliederbund am
Dienstag Abend in der Karthaus machen wir ganz besonders
aufmerksam. Der Eintrittspreis ist sehr niedrig(25 Pfg. !)
und kommen7 wertvolle Preise zur Verteilung. Von 4 Uhr
ab ist Tanzbelustigung bei freiem Entree. Mittags und
Abends giebts Bier ! (Siehe Inserat.)

t Die „Coneordia " veranstaltet am Fastnachtsonntag
im Gasthaus von Franz Weilbacher einen großen Masken¬
ball mit Preisverteilung, der sich alljährlich steigender Be¬
liebtheit zu erfreuen hat. (Man beachte das Inserat.)

* Der große Fast «achtSmo»tagSz«g in Mainz
wird aus zirka 20 Wagen und größeren Gruppen, sowie
etwa 1000 Personen zu Pferd und zu Fuß bestehen. Das
Großherzogl. Paar nimmt die fröhliche Huldigung der Zugs-
teilnehmer vom Hause des Provinzialdirektors entgegen.
Am Fastnachtfonntag werden unter närrischen Feierlichkeiten
Luftschiffe. Ballons rc. von den abnormsten Formen Nach¬
mittags 2 Uhr auf dem Theaterplotz als Sendboten an die
Gestirne aufsteigen, die zum Montagszug ihre Beteiligung
zugesagt haben. Alle» ist schon mobil gemacht. Der
Fremdenzustrom wird in diesem Jahre außerordentlich werden.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Quinquagesima. 7 Uhr Frühmesse, 8*/* Uhr Schul«
messe, 93/i Uhr Hochamt; Nachm. Herz-Jesuandacht.

Montag 6 Uhr hl. Messe, 7 Uhr Jahramt für Margaretha
und Jakob Walch.

Dienstag 6 Uhr im Schwesternhaus hl. Messe; danach AuS-
fetzung deS Allerhe'ligsten; Schlußfeier6 Uhr, 7 Uhr
Amt für Margaretha Christ geb. Hühner.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Februar.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
Kath . Jüngliogsverei « . Morgen, Fastnachtsonntag,

Nachmittag31/« Uhr, Fastnachtsitzung.
Kath Arbeitervereio . Morgen, Fastnachtsonntag. Nachm.

4 Uhr. Faschingssitzung.
Marievverei » . Morgen Mittag 4 Uhr außergewöhnliche

Versammlung; wichtige Tagesordnung. Alle Mitglieder
mögen pünktlich erscheinen!

Weiße und bunte Smoking -Westen billig.

Konkur¬
renzlos

billig!

Weil
kein

Laden!

Lokales.
Flörsheim , den5. Februar 1910.

ä Anbetungstag im Schwesternhaus . Am Fast¬
nachtdienstag ist im Schwesternhaus wie alljährlich die
Anbetung des Allerheiligsten. Um 6 Uhr ist hl. Messe

Di « Restbestände
der Winterwaren verkaufe ich, um schnell damit zu räumen

zu wirklichen Spottpreisen!
ca. 150 Herren-Paletots darunter das Allerfeinste°ur Mk-30  -
ca. 90 Loden-Joppen I- Qualitäten, nur Mk.9.S0,7.-.5.75, 4.25.
ca. 80 Capes, wasserdicht,. nur am. 10.50, 7.50
ca. 280 schwere Winterhosen , sehr  * tark Mk

. 22.- ,
16.- 11.

950 , 7.- . 5.75.
3.25, 2.60.

4.25,

Ein Posten Knaben-Lodenjoppen, Stück für Stück Mk . 8 .50.
Ein Posten Knabenhosen Mk . 2 .25,  1 .60 , —.90

Sämtliche Pyjaks und Knaben -Paletots zu riesig billigen Preisen.
Alles in bekannt guten Qualitäten bei

Frau Löwenstein Wwe ., Mainz,
Bahnhofstratze Nr . 13,1 . Stock.Kein Laven!
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Jeder benütze diese Gelegenheit.



Wetterzeichen vom Balkan. >
Ungewöhnlich früh beginnt es in - iesem Jahre sick

auf dem Balkan zu regen. Während sonst zumeist erjl
gegen Ende Feoruar die Banden der Komitad .chis sift
in die Berge Mazedoniens wagten und aus Menschcnjagi
g ngen , liefen sie jetzt schon seir acht Tagen an der türtß
schen Grenze und führen mit den tiir.ischen Truppen re>
gelrechte Gefechte. Aber auch d.e Regierungen in Konstan-
tinopel und Sofia sind rege mir kriegerischenVorbercimn.
gen beschäftigt; die Türken zie .,en nach und nach ihr«
Landwepriruppen , die Red .fs , zu Uebungen ein . und de,
bulgar sche Kriegsminisier hat als Antwort hierauf di«
Re .ruten einen Monat früher zu den Waffen berufen
In Konstant.uopel ist man namentlich darüber verstimmt,
daß Bulgar .cn als einzige Balkanmachl seine Banden nicht
dauernd aufge .cst hat^ und diese Verstimmung irägi auü
wohl we .en.lich mit Schuld daran , daß ois heute die tür.
kiich bulgarischen Hände svertcagsverhandlungen nicht zum
Ab chluß gchuhrr worden sind

Immerhin sind die Beziehungen zwischen Sofia und
Konstantinopel zur Zeit noch nicht derart gespannt , daß
ein er..ster Konsti.t unoerme .dl ch schiene; dagegen bieiei,
die Borgänge in Athen a .len Anlaß , mit groger Sorge
ihre Weiterentwicklung zu verfolgen . König und Parla-
ment haben gegenüber dem griechischen Ofsizierbund nichts
zu sagen; wenn sie sich nicht sügen, müssen sie Weichen:
das rst die einzige Lehre, die man aus den Ereignissen
der letzten v .er Monate ziehen kann. Und auch der neu
ernannte Min .stcrpräsident Dragumus wirs entweder wei¬
ter die Rolle des Strohmannes spielen, oder er wird sei¬
nen Vorgängern bald Nachfolgen. Die Politik des Ofsi-
zicrbundes aber ist der Staatsstreich . Ohne Berück¬
sichtigung der gesetzlichen Vorschriften setzt er die Einberuf¬
ung einer Nationalversammlung durch und ohne Rücksicht
auf die Warnungen der Großmächte muntert er die Kreter
direkt auf, Vertreter in die Nationalversammlung zu sen¬
den, gleichviel , ob man in Konstantinopel deutlich genug
diesen Fall als ca'us bel .i bezeichnet. Fast scheint es,
als ob die ungesetzliche Vereinigung der athenischen Of¬
fiziere keinen anderen Ausweg aus dem allgemeinen Zu-
,'ammendruch mehr sehe, als einen Krieg al er gegen alle.
Und doch gibt es für Griechenland keinen törichteren Ge-
dqnken, als be» Krieg zu führen . Gegen die Türken
würde man ebenso wenig auslichten wie 1897 , und falls
man überhaitpt die Armee an den Feind brächte, würde
wahrscheinlich ein Streit im eigenen Lager darüber ent¬
brennen, ob man schlagen, oder sich zurückziehcn solle.

So sieht die Zukunft Griechenlands recht hoffnungs¬
los aus und im krassen Gegensatz zu ihr stehen die stol.
;en Pläne jener Schwärmer , die noch immer von der
Wiederaufrichmng eines großen griechischen Reiches träu¬
men, dessen Hauptstadt Konstaniinopel werden soll . Die
Erwerbung Kretas scheint ihnen der erste Schritt zu die¬
sem Ziele . Daher auch der blinde Eifer , mit dem man
die kretische Frage behandelt , währerrd tausend viel drin¬
gendere Aufgaben daheim der Lösung harren.

Serbien beobachtet gegenüber den Vorgängen auf dem
Balkan eine aufsallcnde Ruhe ; der Beweggrund liegt frei¬
lich klar zu Tage : König Peter darf sich nicht auf Aden-
teuer einlassen, die ihm Thron und Kopf kosten könnten.
Er sucht aber vorsichtig mit Bulgarien Fühlung zu nehmen
und auch die abgebrochenen Beziehungen zu Montenegro,
so gut es geht, wieder herzustellen. Abgebrochen wurden
sie ja damals , als montenegrinische Richter seststellten, daß
Bomben und Waffen zur Bekämpfung der Herrschaft des
Fürsten Nikita im Belgrader Arsenal angefertigt worden
waren und als man in Belgrad den Fürsten Nikita be¬
schuldigte, selbst nach dem serbischen Thron zu streben.

Jedenfalls sind die Verhältnisse auf dem Balkan schon
wieder einmal so gespannt, daß die Großmächte mit gro¬
ßem Nachdruck vorstellig werden müssen, damit nicht ir¬
gendwo eine Mine Hochgeht, die dann den ganzen Balkan
in ein Flammcnheer verwandeln würde.

Poetische und sch an.
Deutsches Reich.

*Jm Befinden des greisen Reichstags -Präsidenten Gra¬
fen Stolberg -Wernigcrode ist «ine Wendung zum
Schlimmeren eingetreten . Der Zustand verschl mmerte sich
in so besorgniserregender Weise, daß die Aerzle telepho¬
nisch an das Krankenlager gerufen Wersen mutzten. Als
das hohe Fieber ctivas nachließ, und auch da- Allge¬
meinbefinden sich etivas besserte, konnten die Aerzte das
Krankenlager wieder verlassen. Trotz der sehr ernsten au
genblicklichen Lage hoffen die Aerzle den Patienten am
Leben erhallen zu können. — Eine spätere Meldung be¬
sagt : Der erkranite Reichstazsprästdent Gras Stolberg
hatte eine gitte Nacht und auch am Mittwoch war eine
kleine Besserung festzuftel en.

*Der bisherige Gesand .e Deutschlands in Venezuela.
Frhr. von Seckendorf, ist zunächst provisorisch mit der
Wahrnehmung der Geschäfte unserer Gesandtschaft in So¬
fia betraut worden.

* Der sächsische Minister des Innern , Gras Vitzthum
von E ck st ä d 1 ist in Berlin einge-troffen, um im Bun-
oesrat die sächsischen Interessen gegen de Schissahrtsab-
gaben zu vertreten . Ter Verbans sächsischer Industrieller
richtet das folgende Telegramm  an den Minister,
woraus hervorgcht , daß gleichzeitig an den Buudesrat
eine Depesche abgegangen ist: Sr . Erzelienz Hrn. Stactts-
minister Grafen Vitzthum von Eckstädl, Berlin . Euer Ex¬
zellenz gestatten wir uns Kenntnis zu geben von unserer
an den hohen Bundesrat gerichte.en Depesche und gleich¬
zeitig den wärmsten Dank zum Ausdruck zu bringen für
das tatkräftige Eintreten der sächsischen Staatsregierung
gegen die geplanten Schissahrtsabgaben und die drohende
Belastung der ge amten sächsischen Volkswirlschast . Wir
telegraphierten : Bundesrat Berlin , Wilhelmstraße 64 : Der
Verband sächsischer Industrieller , der 4500 sächsische Jn-
oustrie-Bezirle umfaßt , erhebt in letzter Stande dringenden
Einspruch gegen  die geplanten Schiffahrt  S-
a b g a b e n . Die durch Reichsven affung gewährleistete
Abgaben-Frciheit deuts cher Stromschiffahrt unterstützt Han-
del und Industrie beim Rohstoff-Bezr g und Waren-Ver-
sandt, ist besonders wer voll für die vom Meere entfern¬
ten Industrie -Gebiet» am Oberlauf der Ströme und für

deren Verbindung mit den Seehäfen . Wir bitten drin¬
gend, den preußischen Gesetzentwurf abzulehnen , der für
die sächsische Industrie wie für die gesamte Vollsw rtschafi
schwere Belastungen und Schädigungen bedeutet Verband
sächsischer Industrieller . Kommerzienrat Lehmann , Dr
Stresemann.

* Die Privatangestellten Leipzigs richteten an den Bun
desrat und den Reichstag das dringende Ersuchen, das
Pensionsversicherungsgesetz noch diesem Reichstag zu¬
gehen und mii der Re chsversichrrungsordnung verabschie¬
den zu lassen.

* Wie der „Schwäbische Merkur" erfahr«, wird ver
deutsche Handetstag  die Frage der Verein¬
heitlichung  des deutschen Eisenbahnwesens in Be-
hanslung nehnien Zunächst wird sie e .nen Verhand
lungsgegenstand der am 23. Februar unter dem Vorsitz
ves Kommerzienrates v . Pfister.  Porjiand der Han¬
delskammer in München, stattfindenden Sitzung der Ber-
kehrskommi sion bilden . Au ver Tagesordnung dreier
Dltzung fleht u. a . auch oie Frage ver ernheillichen Post¬
wertzeichen für daS ganze deutsche Reich. Die Sitzung
wird in Stuttgart abgehalten . ,

Oettcrrrrct, - Ungarn
*Die angekündigten Verhandlungen zur Entwirrung

der Lage haben begonnen . Gras Stefan Tisza har sich
zum Ausharren an der Seile des Grafen Khuen entschie
den und hat sich in diesem Sinne auch im Klub der Alt
llbera 'en geäußert Auf Anregung des Grasen Andrassy
erfolgte eine einstündige Konferenz zwischen diesem und
vem Grasen Tisza , welche den Möglichkeiten einer Koope
cation der Verfaffungspartci mit dem Grasen Khuen galt
Es beißt, daß es gelungen sei, Anknüpfungspunkte zu sin
ven. Jedenfalls werven diese Konferenzen, von denen in
erster Reihe die Anbahnung einer Entwirrung abhängt,
fortgesetzt werden

* Durch die erfolgte offizielle Stellungnahme des Gra¬
fen Tisza für das Kabinett Khuen hat dieses eine we
sentliche Stärkung erfahren. Die Unterredung zwischen
Tisza und Andrassy  ha ; die staa.srcchtl chen Be
Ven en des letzteren größtenteils zerstreut. So ist der An
schluß der Versassungsparie , an den Grasen Khuen trog
ver noch besteh nacn von Wekelle geschürten Schwierigkc
ten stark in den Bereich der Möglichkeit gerückt.

Rnplanv.
* Die beunruhigenden Aachrichten aus Griechen

l a n d und der Türkei,  die bereits vor einiger Ze>.
auftauchten, aber zuerst wenig ernst genonlmen wurden
haben nunmehr eine grotze Bewegung der russische»
sol .tischen streife ausgclöst , da in letzter Zeit namentlich
aus Konstanllnopel , Sofia und Algen geradezu alarmie¬
rende Nachrichten über bevorstehende Kompttkarionen im
Süden cintreffen.

Pom Balkan,
* Die türkische Pforte ließ Ser griechischen Regierung

Mitteilen, da », falls der griechlschen National -Verjamm
lung treten fische Deputierte  zugelassen wür.
oen, dies zu ernsten Auseinandersetzungen zwischen
»er Türkei und Griechenland  führen würde-

* Offiziell werden alle Gerüchte von einer angovlichen
Spannung  der Beziehungen zwischen Bulgarien
und der Türkei  als vollständig erfunden bezeichnet
und erklärt, die Bezreyungen zwischen beiden Staaten
seien niemals besser gewesen , als augenblicklich.

England.
* In dem Kreise W i ck in Schot .lanv . der bisher

ourch einen Union sie« verireren war , siegte der ltbera.c
Kand.dat mii einer Mehr .,ei, von 275 Stiinmin . Dadurct,
»eigt vie Mehrheit des liberalen Blocks  aus 123
Mandate.

China.
* C h i n a weigert  sich in einer veröffentlichten amt¬

lichen Note  ganz entschieden, R u ß l a n d das Rech,
emes Protestes gegen oie Cainchow-Fu -Algun -Eisenbahn
Konzession e nzuraumcn und har au , die ruffschcn Vor¬
stellungen hin , daß es eine unsreundliche Haltung sei
wenn China bezüglich des Baues ver Ei enbahn in der
Mandschurei Rußland Nicht zur Beratung hinzuzöge , ab
lehnend geantwortet.

Marokko.
*Es wird gerichtet, daß der Mullah nach dem Nogal-

Tal zurückgekehrt ist, von wo er mehrere Raubzüge
gegen befreundete Stämme unternommen häkle. Verschie¬
dene blutige Gefechte und Scharmützel fanden statt, in
oenen 5 Eingeborene getötet und eine grotze Anzahl Ka
mele und Vieh weggetiieoen wurde.

Sozialdemokratische Demonstration gegen den Reichs
tagsabgeordneten von Oldenburg.

Zum Protest  gegen die betannre Rede
des Abg v. Oldenburg  in ver Samstag -Sitzung des
Reichstages  hielten die Sozialdemokraten
am Di .ns ag Abend in Bellin mehrere Versammlungen
av. Der Andrang gi . rzu war so stark, daß eine vorzei¬
tige Sperrung der Locale eintreten muß -e. Referenten
waren die Abgeordneten Singer , Ledebour und Zubcll.
In den Versammlungen wurde eine in scharten Ausdrücke,,
geha .tcne P r o t e st-R e s o I u t i o n gegen oie Junker,
denen »ever Rechtsbruch zuzutrauen sei, angenommen . Für
die Arbeiter ergebe sich hieraus die Notwendigkeit , allezeit
gegen die innker iche Frechheit gerüstet zu lein . Als ge
gen % 11 Uhr die Versammlung in Kellers Festsälen be-
enset waren , schien es anfangs , als ob nichts Sonder¬
liches geplant sei, denn die ersten Versamm ungsteitneh
mer schlugen beim Verlassen ves Lokals versch ebene Rtch
rungen ein . Da ellönt .' plötzlich der Gesang des Arbei¬
terliedes , worauf sich die Massen sofort schloffen und d e
Koppenstraße erttiang nach dem Grünen Weg mar chierien.
Rufe, wie : Hoch das al gemeine Wahlrecht, nieder mit
Oldenburg , weg mit den Junkern ", wechselien mit Gesang
ab. Der Zug nahm seinen Weg gegen vie Langestraßc
und suchte dir Andreasstlaße zu kreuzen. Da hier eine
Schutzmannskctte stand, wurde l nks abgebogen . Unter
großem Lärm ging es die Holzma .ttstraße entlang nach
dem Gewerlschaitshause . Auf der Admiralsbrücke umzin-
gel .e der Zug einen Oberleutnant derart, daß tt sich nicht

nehr rühren konnte. Er faßte jedoch die Siucttion humo-
istisch auf mit dem Erwlg . daß d e Demonstranten bald

Platz machten »ud sich zurückzogn. Wenige Minuten spä¬
ter kamen Dutzende von Schutzleuten in; Laufschritt die
Rdalbertffraße Hera», anfcheinend um zu verhindern , daß
vie Demonstranten dem Zentrum der Stadt zuströmten.
Es gelang der Schutzmannschast, die Demonstranten in
vie Nebenstraßen zu drängen , wo sie sich verliefen . —
Nach einer we tercn Meldung kam es an der Ecke der
sch llzenvorf .rstraße zwischen 150 Schutzleuten und den
Demonstranten zu einem heftigen Zusammenstoß , wobei
Zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden seien.

-toiomaies.
* Gouverneur vou Schuckmann . Wir bringen heut«

sas Bild des Gouverneurs von Deutsch Südwestasrika,
velcher lln Gesuch auf Krankheus-Urlaub eingcreicht hat.
.leier Urlaub cheini mit feinem »aidigen Rücktritt zu-
ammenzuhüngen . Herr von Sclmckmann, der nach altem
-atllachalischen System al es zu „regieren" und ordnen
glaubt ist von großem Machtgell hl erfüllt und hat sich
einer Würde um das Reichskolonialamt wen g geküm-
nert Herr Dernburg hielt dieses System bei seiner letz«

> Souverneur vonSchuthmann
en Afri areise für reformbedürftig und hat nach seiner

Rückkehr nach Berlin Remedur geschaffen. Die Antwort
varauf scheint das Urlaubsgesuch zu sein. Zu guterletzt
»at der kürzlich aus seiner unbekannten Dunkelheit hervor-
getretene Bürgermeister von der Lüderitzbucht, Kreplin,
viel dazu be getragen , den Krantheitsurlanb zu beschleu¬
nigen . — Die „Deutsche Tageszellring " meldet aus Wind¬
huk, daß die Bürgerschaft dem Gouverneur von Dchuck-
mann bei seiner Rück ehr einen herzlichen Empfang be¬
reitet, und daß Schuckmann erklärt habe, er wolle von
seinem Posten zurücktretrn und werde am 8. Februar die
Heimreise anireten Dadurch wird die Nachricht, daß Herr
von Schuckmann schon vor längerer Zeit ein Abschiedsge¬
such einaereicht vaoe . bestätigt.

* Köln , 2 . gebr . (Selbstmord .) Gestern Abend
veg.ng der Reichsbank-Direktor Schmidt in Köln , bei dem
sich seit einiger Ze t Spuren von Schwermut zeigten, t»
seiner Woh .iung Selbstmord durch Erhängen.

* Bonn , 2 . Febr . (Unfall beim Tunnelbau .)
Beim Tunnelbau in Dümpelfeld (Ahr) wurden durch eb¬
nen zu früh losgegangenen Sprengschuß vier Arbeiter
schwer verletzt. An ihrem Aufkommen wird gezweiselt.

* Frankfurt , 2. Febr . (Unterschlagungen .)
Die durch den langjährigen Rendanten Flick bei der Frank-
iurtet Filiale der landwirtschaftlichen Zentral -Darlehn ».
kaffe für Deutschland begangenen Unterschlagungen wurden
in Höhe von 150 000 M . festgestellt. Flick ist fett Diens¬
tag flüchi.g.

Neueste Meldungen.
Stratzburg , 3 . Febr . Die liberal -demokralischeFrak.

tion des Landesausschusjes Hai einen Initiativantrag aus
Slenderung der elsaß-lothriiig schen Verfassung  ein¬
gebracht Gefordert werden Gleichstellung Elsaß -Lothrin¬
gen m l den übrigen Bundesstaaten und das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht zum Landesaus-
ichuß.

Eisenach , 3 Febr . Nach amtlicher Zählung wurden
bei der Reichstagsersatzwahl  insgesamt 20 499
Stimme, , adgege . cn. Davon erhielten Appe .ius 5789 , Le¬
ber 10 255 unv Hädrich 4361 Stimmen.

Rew -Pork , 3 . Febr . Die kanad.sche Negierung er-
ilärie im Parlament , es seien zwei Expedit onen nach den
kanadischen Nordländern  entsandt worden ; eine
dritte sei in Vorbereitung . Der Zweck der Expeditionen
s i d.e Inanspruchnahme der kanadischen Oberhoheit . Fer¬
ner werde die Ernennung eines Verwesers für das arl°
nsche Kanada >n Erwägung gezogen . — In der Unter-
iuchung wegen der Verteuerung der Lebensmi .tel wurde
festgestelll, daß der Fletsch.rust in seinen Kühlhäusern in
Fer ey Ciry 36 M l ionen Eier , zum Teil seit Jahren,
esthält, wäh .end hier die Eier seit zehn Jahren um das
? >eitache teurer geworden sind.

Aus Süd - und Westdeutschland.
*Die Usamvarabahi , Hai «ach auta -trerosient .icyung

im „Demschen Koloniale, .alt ' im ersten Halb.ahr 1909 ei¬
nen Peinevsabe -schUtz von 130 .140 Mark erzieit , der de«
anteiligen Ntindestpachtzins und vie zusiän .uge En .schädi-
zung an den Pachter um 40 .140 Mark übe-schreitet und
»ein Schutzgevi . t einen Zuschuß von 36,126 Mark sichert
Die Ausgaben s»nd etwas starker als vie Einnahmen ge-
ltiegen, sodaß »er Be .riebsüberichuß um rund 6000 M.
zur,.ckgegangen ist. Die Zah der Reijenden nahm um
(0 Prozent zu, die Zahl oer beförderten Tonnen hat um
202,5 abgenommcn , was mit der Verminderung der Bau-
srachten für die Ncubau,ürecke in Zusammenhang gebracht
ivird. — Die Togobahnen  haben im gleichen Zeit¬
raum bei 482,321 M . Robe nnahmen und 253,597 Mark
Petr ebsausgaben einen gegen das Vor .ahr um 60,700
Mar. höheren Bctnebsüber chuß ergeben.



Aus aller Welt.
EchifsöunsaU . Aus Magdeburg wird gemeldet: Ein

von Hamburg rominender Ketlendampscr schleppte drei
"lil Saipet .r oel '.dene Kahne srromaus. Einer von diesen
legt« si-ch quer vor die Pfeiler der Strombrülle . Die an¬
dern surren aus iqu aus und zerdrückten ihn. Die voll,
Schiffsladung .st verloren. Die Be azzung konnte sich tei¬
len. Der Schaden ist vedeu.eud. Auch die anderen Kcchii«
wurden schwer beschädigt.

Dichter Bicrbanm -j-. Der Dichter Otto Julius
Vierbaum vergeh,d m Dresden an Herziähmung infolge
eines schweren chronischen Nierenleidens.

Grubenbrand . Im Gerhardsslöz des Htldebrandt-
schach.es der Gräslich Donnersmarckschen Grube „Got.es-
segen" in Antoni .nh 11.- ist ein Gruveubrand ausgebrochen-
D,e B .l.-gs za.t tonn e reckt,. lüg zurückgezogen werden.

Ein »euer Schmugglctrick wurde von 7 Schmugg¬
lern angewandt , die im Rachtschne! zuge Genf-München
>v..h.end der ö. e.re.ch.scheu Zollrev sion verhaftet wurden.
Neaen den Heizrohren ha.t .n sie unter den Sitzen solche
aus Pape .machee ange eracht, die den wirklichen täuschend
ähnlich sahen. Darin fanden sich erstaunliche Mengen
»on Sacharin.

Juwelendicbstahl . In Magyvarad (Ungarn) wur-
den aus einem Juwclierladen nachts Schmuäsachen im
Wer:» von über 100 000 Kronen geraubt . Die Diese sind
unerkannt entkommen.

Das Hochwasser in Paris . Nach amtlichen Fest-
ltellungen war die Seine Dienstag nachmittag wieder um
einen Meter gefallen. Die Brücken sikid für den Verkehr
vollständig frei .egeben. Der Zugang zur Deput ertenkam-
>ner ist srei. In der Uebergangssrist zur normalen Ord¬
nung mehren sich die Angriffe räuberischer Banden auf
das Eigent :m. In Boutogne für Seine kam es zu einem
Zusammenstob zwischen e.ner Milt ür-Patroui .le und Ein¬
brechern, die mit einem Boote in eine überschwemmte,
»erlassene Villa eiirdrangen. D e Soldaten schossen aus
»re Apachen und verwundeten zwei schwer.

Russisches . Eine vom Wegebau-Minister nach Kiew
entandte Kommission zur Untersuchung der Mißbräuche
und Bestechungen auf der Südwcst Bahn meldete dem Mi¬
nister, daß sie bere >s enormen Betrügereien auf die Spur
gekommen ist. Kryfyanowsly , der Ehes der Abnahme al
er Lieferungen in Kiew, ist iosort telegraphisch seiner
Stellung enthoben worden.

DaS Befinden Björnsons . Der Schwächezustand
■in Befinden Björnsons dauert fort . Die Umgebung der-
icherte aber , daß nichts zu befürchten sei.

Opfer des Sturmes . Wie jetzt scstgestellt ist, sind
n Vigo iitsolge des letzten Sturmes 26 Schisser ertrunken.

Wegen Unterschlagung verurteilt . Der frühere
Sekretär der amcrikani chen Vot .chaft, Mister Fr . Faulk-
uer. der auf dem druckchen Dampfer „Dcrs.lmger" vlötz.ick
ohne jede tlrsachc cki. es Tuns de Flucht er,riss, sodaß
man dadurch erst aus die Spur größerer Unterschlagungen
am , von der amerikanischen Polizei jedoch verfolgt und
scstg nommen wurde , stand vor dem amerikanischen Ge-
richtshosc, um sich wegen betrügerischen Manipulationen
n seinem Amte zu verantworten . Obwohl der Ange¬
klagte ein umfangreiches Entlastungsmaterial ausgeboten
iatte , wurde er nach zweitägiger Verhandlung wegen Un¬
terschlagung zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.

Zum Grnbcn -Unglück in Colorado . Aus Primoro
n Colorado wird gemeldet, daß aus der Grube der Co¬
lorado Jron Company bisher 9 4 Leichen  hcrausge-
schasst sind. Es ist fast sicher, daß alle Eingeschlossenen
l»t sind. Die Leichen sind meist bis zur Unkenntlichkeit
oerstämmelt. Unter den Umgekommencn besinden sich auch
Deutsche.

Grubenunglücke . Es ereigneten sick, noch zwei wei¬
tere Grubenunglücke in Nof .'amerika, eins in der Brow-
»ergrube nahe bei Drakesboro in Kentucky, wo bisher
16 Leichen gesunden wurden und 80 Personen vermißt
werden, sowie zehn Lebende über Tag gebracht wurden
und man weitere Rettungen erwartet ; das andere in Bar-
.onsni 'e (Jllinoisi mit qer.ngerem Menschenverlust. (Nach
einer Wölfischen Meldung wurden alle Menschen, die sich
in den brennenden Gruben von Bartonsville befanden, ge
rert« . D. Red.,

Riesenbrand . In Baltimore wütet ein Großfeuer,
das bereits mehrere Fabriken zerstört hat Das Feuer
bedroht die Werft und die im Hasen liegenden Schisse.

Lustschijsahrt.
. * Das Clouthsche Lufts -chisf  befindet sich

seit einiger Ze t in der militärischen Bickendokser Ballou-
halle, um von dort aus Aufstiege zu unternehmen, die
aber bisher wegen des stürmischen Wet,e,s unmöglich wa¬
ren. Tie Antr .ebsvorUchtung ist geändert worden . Von
den Kegelräeern ist man zu der Uebertragung durch Cecke
wie bei den „M"-Lu,tsch.fsen übergegangen. Das Lus>-
chiff darf nur bis zum 15. Februar in der Batlonhalre

bleiben.
*Der iialie Nische Milttärballon.  Wie

die „Ctampa " meldet, unternahm der Mititärlenkballvn
don seinem Schuppen in Bres enzago eure Fahrt über
Ma land nach Pavia und kam auch dorr in Sicht . Plötz¬
lich sank er mit großer Schnelligieit zur Erde ; die Hülle
hat e ein Loch e,hasten. Tie Insassen sind unverletzt.

*Pasiagierrekords.  Aus Paris wird berich-
***: Zwei neue Passagierre ords für Aecoplane wurden
von den beiden Farman -Fliegern Van den Born und
E rmoff ausgestellt, die je einen Passagier au genommen
batten und gleichzeitg die Bahn umkreisten. Van den
E » H lt sich fast durchweg in 5 bis 6 Meter Höhe und
landete nach i Stinde 42 Min . nach Absoivicrung von
151 Km. inso ge Benzinmange ' s E .imoff flog etwas ho-
drr und b.ieb 1 Stunde 50 A.in . in der Lust, in wel-
wer Ze t er 158 Km. zurücklcgtc. Van den Born beab-
sichigt einen Kontrakt für eine dreimonatliche Tournee
durch Kawda abzuschließen, für die er ein außerordentlich
aunst.aes Angeoot t u->t

GerichtŜ eitung. ’
fc/JWttr DanterS Revision . Das RcichSgnicht hat
-UL». -^ , 1 ^ " des Verlegers Peter Ganter,  Her-

»gkorrs der „Doppeten Moral" und Versenders der

blauen Briefe, verworfen. Ganter war, wie erinnerlich,
am 27. Juli vom Landgericht München wegen Urkunden-
fälschung und ver uchten Betruges , sowie wegen Berge-
be»S geg n das Postge etz zu e nem Jahr Gefängnis ver>
ur eilt wmden . Ebenso ist d e Revision des Mitangeklag¬
ten Krufmann Karl Hamburg verworfen worden, verwe¬
gen Beihülfe ve.urteilt worden war.

cP Soldatensckrinderei Im Dezember v. I . wurde
in bayerischen sozialdemokratischenPlättern eine große An¬
zahl von Sold rtenmir Handlungen ans Licht gebracht, d e
bei der 1. Kompanie des 2 Infanterie -Regiments vorge¬
kommen waren . Wegen eines Teiles der Schindereien
mußte nch nun zunächst der Un erof izier Oswald Duster
vor dem Kriegsgericht in München v.' rantwortcn . Er Hane
u. a die Rekruten in brutalster We se in der Mannschasts
stube herumgehetzt, sie auf die Schränke klettern, dort d e
Kniebeuge macken und dann wi der herunterspr ngen und
unter den Betten durck riechen lassen. Der Angeklagte Hst
uül Darau verusen. vast er von seinem Le tnant den Auf
trag erhalten halte, die Leuie durch die Z mmer zu jagen,
damit sie „gewandt" würden . Duk er wurde mit 35 Ta¬
gen Mittelarrest bestraf!. '

Arbeiterbewegung.
— Die Bergarbeiter rüsten zum Aus stand . Die Bo-

chumer „Beigarbeileeze tung" bringt einen ungemein schar¬
fen Kampsartitel, ,n dem ertlart wird , daß der Vorstand
der v er Bergarbe .terorgan .satlonen angesichts des kom¬
menden Kampfes beschlossenh tte, einen Ertrabeiuag in
Höhe von monatlich 40 Pfennigen auf unbestimmte Zeii
hinaus abzuheben. Im Ruyrvecken h.stten die Grubenbe¬
sitzer innerhalb 21 Mönche den Lohn um mehr als 40
Millionen reduziert . Die jietzt Here»brechende hohe Kon¬
junktur muß ausgenutzt werden, um die Bergarbeiter ge¬
gen die Marimen der Herrenmenschen wehrhaft zu machen
In dem von dem Vorstand des Verbandes der Bergar
beiter Deutschlands un erzeichneten Arli el wird weiter er
llärt : „W'r wol .en uns nicht mehr länger als Arbeits
tiere behandeln lassen Wenn es nicht anders geht, dann
mutz zum letzten Mittel , zum Streik, ausgeholt werden *

Eine schwimmende L r.nle für lungen¬
kranke Kinder.

Die Witwe des kürzlich verstorbenen amerikanischen
Eisenbahnkönigs Harriman in New-York, hat einen Hud
sondampfer gelaust und den'elben als Schule für lungen
kranke Kinder umbauen lassen. Tie Kinder erhalten au
dem Schiff auch Beköstigung und Wohnung Tie edle
Wohst.sterin, welche nebenbei' die reichste Frau Amerikas ist,

verspricht sich sehr viel von der Einwirkung der frischen
staubfreien Seeluft auf die kranken Kinder ; und beabsich¬
tigt . wenn sich ihre Hoffnungen er'üllcn , weitere schwim¬
mende Schulen in den verfliedenen Großstädten Amerikas
einzurichten. Selbstverständlich handelt es sich hier um
Kinder der ärmeren Klassen._

^ er ui it»Dte3.
Ci » Asse auf der Zeugenbank . Durch das „Zeug

uis " emcs raffen tvurve in Tevarls Landrng , rtouijtana,
rin Ehepaar namens Starr f^r jchu.dig vesunden und zu
leüLNsl.ngllchem Zuchthaus verurteilt . Christopher und
Mamie Starr tvaren tm vorig.» Jahre Riitgl eher der
James Ackermannschen Zirlusirüppe . Eines Tages wuroe
der verstümmelte Leichnam Ackermanns vor dem Käsig sei¬
nes Lieblingsasten arrsgcsunden, und es gelang eine Zei!-
lang nicht, den Mördern aus v.e Spur zu kommen. Da
siel es den anderen Miig .redern der Truppe aus, daß der
Asse ledesmal. wenn Starr in Licht lam, in die äu,;er,.c
Wut geriet und sich nicht eher beruhigte, als bis Starr
das Affcnhai.s venassen halte. Ebenso betrug sich das
sonst zahme Tier , wenn Frau Starr in seine Nüie kam.
Schlüssige Bcwe .sc für die Schu.d der Starrs waren nicht
aufgefunden, aber als der Asse in den Gerichtssaal ge¬
bracht wurde, zeig!« er wieder die höchste Wut gege„ die
beiden Angel a ;t n, und es heißt, daß dieser Umstand d ê
Geschworenen zur Fällung des Wahr .pruchcs „Schuld g"
mit veranlaßt hat.

Eine Erwärmung deS Eismeeres . Wie amerlka-
ui 'che Blätter ruelden, hat ein Kanadier , Mac Lonnair,
den Plan ausgearbe .iet, die Teniperamr der Nordlanado
und Grönland be pülenden Getvässer durch Sprengung des
mächtigen Eiswallcs zu erhöhen, der die nördlichsten Meer«
der Erde vom Allantischen Ozean trennt . Er geht dabei
von dem Gesichtspunkt aus , daß Labrador und die Süd¬
küste von Grönland m der gleichen geygraphischen Breite
liegen wie London und das mittlere südliche Schweden,
und oaß, wie aus ven aufgcsundenen Resten der ehemali¬
gen Fauna und Flora der ariti .chen Gegenden hcrvor-
gehe, der Norden Amerikas einst ein gemäßigtes Kl,ma
beseff' cn haben. Man dürfe daher annehmen, daß in frü¬
heren Ze len nur an den Polen eine größere Eisbi .dung
vorhauaen gewesen sei. Erst als sich 'päier mächtige Eis-
bloae auch vor den Eingang der Davisstraße schonen, da
kühlie sich das Wasser an den Küsten Labradors und
Grönlands ao, wodurch dort das Leben in nachteiliger
Weise beeinstußt wurde. Der Plan Mac Lonnans geht
nun dahin , vom Kap Ch.d.ey an der Nordkuste Labra¬
dors aus gegen die Norowesttüste von Grönland eine
mächtige Bresche in den Erswall der Davisstratze zu
sprengen. Durch den aus d.ese Weise geschaffenen Zugang
stieße ständig wärmeres Wasser nach Norden und ver lin¬
dere dadurch ein erneutes Schließen der in das Eis ge¬
brochenen Bresche, so daß in etwa 5—6 Jahren die Da-
visstrase ihres Eispanzers enttcdi.st lein könne. Gegen
diesen Plan wird von Fachleuten der E nwand erhoben,
daß mit einer Erwarmung der die Küsten von Labrador
und Grönland bespülenden Gewässer nicht viel gewonnen
fei. Denn da aus Erden nichts verloren gehe, so werde
zweifellos die Wärme, die den arktischen Meeren aus, die
von Lonnan angegebene Weise zugeführt werde, anderen
Stellen der Eroe entzogen, was sich in empfindlicher Weisx
geilend machen werde.

Vom Schauspieler , der nicht sterben wollte . Eine
allerliebste Theatecanekdote erzählt der „Tirso". Ihre Hel¬
den sind der Pariser Theaierd rektor Chcl.y und einer
seiner Mimen. Eines Tages erbat der Mime von seinem
Direktor Vorschub und wurde schmählich abgewicsen. Am
Abend aber konnte er seine entsetzliche Rache aus ührcn:
Der Direktor soille ihn in dem Stücke erschießen, und das
Unglück wollte , daß di- Pistole versagte. Chcl h war 'o
zeistesgegenwärlig, seinen Partner in einer improvisierten
Rede zum Duell zu fordern und nun entspann sich nicht
ein Zwerlamps, nein , eine ganze Reihe von Zweikämp¬
fen zur Begeisterung des Partners . Der Mime wollte
vurchaus nicht sterben! Er entriß seinem Direktor kalt¬
blütig den Degen und warf ihn in die Kulissen unter
donnerndem Betsall des Publilums , und als der Direk-
!or ihm wütend zuknirs.hte: „Kerl, wirst du Wohl augen¬
blicklich sterben' " hohnlachte er als Entgegnung : „Erst Vor¬
schuß!" Natürlich durfte das Publikum nichts bomerien?"
and der Direktor rat sein Möglichstes in Wor en der Ver¬
achtung, wie sie etwa ein griechischer Kämpe vor der
Schlacht auszustoßen pflegte. Sein Gegner blieb aber ganz
.'altblütig und selbst als die'er im zornerfüllten Pian s-
simo drohte: „Kerl, stirb, oder ich schmeiße dich raus !"
b.ieb er bei feinem kaltblütigen: „Erst Vorschuß!" Vergeb¬
lich suchte Chelly ihn mit einem Stuhle zu erschlagen —
:r riß ihm diese Waffe einsach aus der Hand, vergeblich
griff er zur Feuerzange — sie flog dem Stuhl nach und
rrst als er den Vorschuß bewilligt hatte, ließ sich der
Schauspieler durch einen Faustschlag zum Sterben bewe¬
gen. Es war auch die höchste Zeit , denn die Zufchaner
rasten geradezu vor Begeisterung.

Tie „'Äierspässe " Der Bonner Korps
geben R .chard 'Roroyausen Veranlassung zu folgenden
Auss. hrungen un „Tag ":

„Auch wer den von ocn Borussen verübten Buden-
sauber vurchaus nicht tragisch nimmt , ist nicht mehr in der
Lage, den Rungsdorser Knctpzug der Pfälzer zu ent-
schuloigen. Das Geoaren der bezechten jungen Leme, die
Minen aus der Fahr , die Lokomotive losluppeln wol.ten,
Steine aujs Ge.eise warfen und schließlich sämtliche Wa-
zenicheiben zerjchlugen, hat einen verteufelt unangenehmen
Petg .-schmack. Mch der Unvesangene wittert hier den
Hochmut derer, die da wähnen , sich jedes Frevets erdrei-
sten zu dürfen, wei. allerhand schützende Hände über sie
gehalten werden. Gewiß oat den Tumulmanien das Be-
wUotseln lecker Ueberheoung gefehlt, doch es fehlt ihnen
auch der gutbürge -liche Respekt vor den Gesetzen und den
Behörden, ohne die ein staatliches Leben nun einmal un-
möglich ist. Sie leisteten sich den verwegenen Spaß in
der Annahme, daß ihnen nichts geschehen könne. Eine
Steinkropse-hannes -Phlkosophle, die unbedingt böses Blut
machen und uns bei ven Gutgesinnten schaden muß . Die
wir auch schon des Prinzips wegen, umer keinen Um¬
ständen Jünglingen Nachsehen dürfen, die uns über kurz
oder lang regieren wollen. Für solche Grand eigneur-
scherze ist das Jabrhundert zu nüchtern und pedantisch ge-
worden . Wir wollen der Jugend , zumal der akademi¬
schen das Ueberschäumen des Bechers wahrlich nicht ver¬
wehren. Aber just von ihr , die unsere Hoffnung ist, er¬
warten wir , daß sie das große und beschwert.che Werk
der Erziehung ven scher Jungmannschast nicht störe. Zu
die er Edelarvrit , von deren Gelingen Deutschlands zu-
künsitge Große abhängl , drängen sich imnier schaffensfco-
her die Besten unter uns . . . . Wie aber kann solches
Mühen Erfolg habE», wenn Söhne ver Vornehmen im
Reiche, sorgenfreie Kinder des Glucks, bösartiger exzedie¬
ren, als es irgend em roher Arbeitsbursche zu tun ge¬
wagt hat ? Lassen wir hier die Zügel am Boaen sch.ei-
sen und schweigen zu namenlos kecken Ausschreitungen, so
werden uns d e Unre.fen aus der breiten Masse mit Recht
als Heuchler unv Pbarisäer von sich stoßen. Reichtum,
hohe Geburt und hohe Ste .lnng des Vaters verpstichlen.
Tie jungen Leu e von Namen sotten ihren Altersgenossen
Bort' iloer >e.n Nickt Vorv lder in Duckmäusereiund un-
'ugendlickem csenhvden , sondern Aiuster kraftvoll gesun¬
der. srisch-srci-frohel Lebensführung . Sie sol en nicht glau¬
ben, irgendwem irgend etwas vorauszuhaben , ehe sie nicht
aus eigene Verdienste Hinweisen können. Und wenn sie es
chon g auben, sollen ste's weriigstcns niemand merken las-
>en Sie verwüsten sonst in einigen rascki verflogenen
Semestern des Btersemes.ers mehr, als sie später in lan-
aen Javrzebulen elierner Arbeit wirder ausbauen können.'



i Danksagung.
Für die vlelseMge freundliche Anteil¬

nahme und die Zahlreichen schriftlichen Be¬
grüßungen an meinem 80. Geburtstage sage
ich hiermit allen

herzlichen vnnk!
Urson,

yauptlehrer a. v.

tt
I
I

ScbützcngesellschaFt
Achtung!

Dienstag , den 8 . November , nachmittags
A Uhr 11 Min , findet bei Gastwirt Franz
Weilbacher (Nebenzimmer) eine wichtige Be¬
sprechung bezüglich der

F . Jacht *

^urn-Uerein, Tlörsbeim*.
Fastnachtmontagu. -Dienstag, jeweils von 8 Uhr! pH öl I flC ^CtIs ilfo

11 abends ab. finden unsere, an großartigen lieber- !*̂ 9L/VIIVVI %48W

mschungm -eiche Tastnacbtsomttas , abends $ dbr i*masken-Balle«->
im Restaurant „Kaisersaal" statt.

Der Eintrittspreis beträgt für Montag !
60 Pfg .. (im Vorverkauf 60 Pfg .) pro!
Person, und Dienstag Abend nur 30 Pfg . ! - s.
pro Person rn sämtlichen Raumen der»L» ™8re6ei Darrballa«Stadt Tlor«

wertvoller Preise 1 . r (Trau * iüeiibacber).
zur Verteilung ^ die z. Zt . im Schaufenster Eintrittspreis 30 Psg.

Das närrische Comiti

iiriuuikn : grosses

/ '-Mszkrn-kall" \
mit Preisverteilung J

des „Flörsh . Anzeigers" ausgestellt sind.
Mit närrischem Gruß : Das Comitee.

\»» Bekanntmachung.

Nachmittags von 4 Uhr ab
statt , wozu sämtliche Mitglieder unserer Gesellschaft! ÖmRö Tan -7 m 11  e I Lr
erscheinen müssen . Der Borstand . ' c . H . ,T , * dllZtHl liolK- " ' bei freiem Eintritt.

Abends zahlt jede Person 25 Pfg . und finden die
Veranstaltungen am Akittag sowie des Abends

bei Bier
Durch günstigen Eelegenheitskauf habe einen großen statt. Besondere, großnärrische Bekanntmachung erfolgt

noch extra. Das Comitee . '

Gesangverein

Olksliederbund Am Samstag Abend um9Uhr,findet'seitensr>!
Am Fastnachtdienstag Abend von 7 Uhr ab. findet Zuckerfabrik TRiren (Holland) im Gasthaus zum Anl

im „Karthäuser-Saal ” eine  „
9  Großer m Besprechung 1
I H4aaI4A4a  V > ^ 11 «M behufs Zuckerrübenanbau 1910 statt Die Rüben soll'
M 33- 1 1 per Schiff verladen und für den Ltr . Mk. 1.15 bezah'

VfflLfflGvöA ^ Iö LFfflömö R werden. In der Versammlung wird auch ein Verti

fei ’ 7  wert « »,, - Preise »erteilt werden LdwM -Irnd
^ " 1 Die Direktion.

v | vâ vi «iv «  ̂S -C 'VVv | ( Ullv»

rStaunend billigst
Posten moderner

Herren-Anzüge
solange der Vorrat reicht
zu hervorrag. billigen Preisen
abzugeben. Daher versäume niemand, der einen guten
Anzug kaufen will, diese günstige Gelegenheit.

Joseph Birnzweig,
__ _ Grabenstraße 35._

Prakt. Zahn-Arzt
Dr. Nuthmann

früher Assistenzarzt an der Kaiserlich. Uni¬
versitätsklinik Straasburg (Prof. Dr. Römer),
sowie bei Hofzahnärzteu d. In- u Auslandes.
Mainz, (Grosse Bleiche , Ecke Klarastrasse.

Sprechet ‘.'—6 Sonntags ln —12.

Sie sparen per
Pfund

menn Sie statt des sehr teuren Schmalzes mein garantiert reiner

Achtung ! !
Fastnacht -Sonntag , von
nachmittags 4 Uhr ab,

findet in meiner Wirtschaft

Närrisches

pKor -ptlanzen -F tM
zum Kreppel-Backen

FürSchneide

Konzert 1

verwenden ! Ekor - Pflanzenfett ist wesentlich fettreicher (100°/o
gett ) als Schmalz, von bestem Geschmack und spritzt nicht in

der Pfanne

wozu ich freundlichst einladeAdam Becker.
per1Pfd.-Tafel 55  Pfg.

gesaeaterd« Sängerbund.
Wie alljährlich begeht der Gesangverein „Sänger¬

bund" Fastnachtmontag und -Dienstag im Saale zum
„Hirsch" seineMarlreMllr»
wobei 16 wertvolle Preise , welche im
Schaufenster des Herrn August Unkel-
häußer ausgestellt sind, zur Verteilung

gelangen.
Der Eintritt ist für den

l. tag ans so pfg.. für den2. tag auf ro pfg.
festgesetzt.

Am Dienstag findet, von 2 Uhr nachmittags ab,
Ô O Tanzbelustigung

bei Bier und freiem Eintritt statt. Der Vorstand.
NB . Die Rückzahlung des Eintrittsgeldes von mas

kierten Mitgliedern findet nicht statt.

Garantiert reines _ —^ »Schmalz 80 ^ la. Süßrahm - i
Margarine 70

Getrocknete J
Zwetschen 20
größere . 25, 28 u. 32 ^
ls . Ealiforn . 40 u . 50 4
Pflaumen, entsteint . . . . 45 ^
Mkchobrt 30 ^
fst Mischungen . . . . 40 u. 45 4
Dampfapfel 54 4

Nudeln . 26
fst. Hartgries . . . 32 , 40 u . 45

Brucbmaccarenl . 26 1
ta. Maccaroni. . . 32 u 35 4
Eier-Maccaroni . 55 4
fst. Eiernudeln . . . .60 u. 80
Aprikosen 70 « 80 »

größte

Gelderiparnis.

cn̂ OOäTCtr
Futterstoffreste

nur größere Reste
Gollrerge

Irr. Ware per Meter 1.35 Mk.
S'wollrerge

per Mir . 1,15 Mk. und 85 Pfg
Croise

schwarz, Ia. Qualität 32 Pfg,
Jfermelfutter

gute Qualität 37 Pfg.
i25ltttr.K’garti'Re$t<
beste Aachener Ware

für Anzüge. Paletots, Hosen ro
per Mtr. 4.60 Mk.

Versäume niemand in seinen!
eigen. Interesse dieses ausser

gewöhnlich billige Angebot
zu benützen.Trau

Eöwmteln (Uw.
Mainz,

Bahnhofstrasse 13, I. Stock,
Telephon 2081 Kein Laden.

55001

Ein schönes Logis
in der Grabenstraße , zu vermieten.

Näheres Expedition ds. Blattts.

möbliertes Zimmer
ist zu vermieten . Näheres in der Expedition.

Inot.begl.Zeugnissev.Ärzten
und Privaten beweisen, daßKaisers
BrusMtaramcllen

mit den drei Tannen

Huste
Heiterkeit ,Verschleimung,
Katarrh, Krampf- u.Keuch¬
husten am besten beseitigen.
Pak «« ZS Pf . Dose SQ P-f,
Kaiser's Brust-Extraki

^ Flasche 90 Pfg.
Bestzfeinschm.Malz-Extrakt.
Bafür Angebotenes weise

zurück.
Beides zu haben bei:
Martin Hofmann Wve . In
Flörsheim , Orabenstr . 43,
Apotheke ln Flörsheim.
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ovsbcimcr Zeitung
(Zugleich Anzeiger

Anzeige«
kost«, dt« Nelnspattige Petilzeile oder der« Raum !»
Reklamen 30 Pfg . — AbonnementspreiS monatlich 2C
Pfg., mit Bringerlohn 30 Pfg . Lurch die Post

vierteljäbrlick l .30 WH. im* . BestellzM

einer Mletrfimcben
»tllit,

für den Maingau .)
. Grschetntr

$Altt$tft9$ M $ (UltZvlAtf Dienstag«, Donnerstage und Samsta«». Dr»ik A»
rettenvltten. lag von Heinrich DreiSbacd, Flörshet» , Marthüuiarstr

Für die Redaktion ist verantwortlich: Heinr. LrM dach.
MA»«hai« a. JHL lmHIMiiir|>ii #a

Nr. 15. Samstag , den 5. Februar 1910. 14. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Amtliches.
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen Polrzeiverwaltung sind
2 Nachtschutzmanns -Stellen

zum 1. März 1910 zu besetzen. Der Gehalt beträgt 950
Mk.. steigend olle 3 Jahre um 75 Mk.. bis 1100 Mk.
Außerdem werden 100 Mk. jährlich für Uniformierung unk
freie Ausrüstungsstücke gewährt.

Gesunde, nüchterne, nicht über 35 Jahre alte Bewerber,
die mindestens 1,70 na groß und schreibgewand sind, wolle»
selbstgeschriebene Bewerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf und begl. Zeugen-Abschristenb s zum 15. Februar
1910 an die hiesige Polizeiverwaltungeinreichen.

Polizeianwärter und solche die eine Polizeischuie mit Er¬
folg besucht haben werden bevorzugt.

Flörsheim, den 20. Januar 1910.
D'e Polizeiverwaltung.

Der Rürgermeister: Lauck.

Vermischtes.
— Der Hausschwamm . Die Anzahl der Holz.

Zerstörenden Pilze unserer Wohnungen ist eine recht erheb¬
liche und der wichtigste unter ihnen ist der Hausschwamm.
Er gehört zu den gefährlichsten Feinden unserer Wohnungen.
Der alljährlich durch ihn verursachte Schoden wird von
Sachverständigen auf Millionen geschätzt und sein Auftreten
'st häufiger, als es nach der Zahl der leidigen Hausschwamm.
Prozesse scheint. Durch bte Intensität seine? Stoffwechsels
uimmt der Hausschwamm vor allen seinen Verwandten eine
besondere Stellung ein. Die Menge de« von ihm hierbei
gebildeten Wassers ist eine so außerordentlichgroße, daß
ffch dasselbe an den meist ohnehin feuchten und vom Luft¬
zug abgeschnittenen Standorten deS Hausfchwamm ?8  häufig
verdichtet und in Form feinster Tröpfchen niederschlägt—
f,n Umstand, dem der Hausschwamm se nen wissenschaftlichen
Namen Merulius locrymans, der Tränenschwamm, verdankt.
Es ,st daher  ein folgenschwerer Irrtum , wenn man, dem

flu$nabmeangebotAv

Herren-Stoffen , c?
O Damen -Kostüm-Stoffen G

Herrenstoff -Resten
Sämtliche Stoffe sind ca. 140 cm breit.

Büxkinstoffe sehr dauerhaft 1 ? A
per Meter Mk. 3, 2.50, 2, 1.50

Feine Herrenstoffe , schönste Neuheiten 3 CA
per Meter Mk. 7.50, b,  5 , 4.50 w . UV

Engl . n. franz . Herrenstoffe , letzte Neuheiteno _
per Meter Mk, 11.50, 10, 9,  O»

Spezialität ! Spottbillig ! Spezialität!
Bein vollen e Cheviotstotfe in schwarz, blau, grau, braun
und beige, 140 CTO breit , per Meter Mk. 2 .50 , 3,3 .50,
Beine leichte Herrenstoffe , englischen Geschmack, für
Damen-Kostüme vorzüglich geeignet , 140 cm breite Ware, per

Meter Mk. 2 .— , 2 .50 , 3 — .

Ausserordentlich preiswert I Anerkannt billig I

fste.
schöne reinwollene Ware , prima im Tragen,
ca. 136 cm breit , p. Meter Mk. 3.50, 4.50, 5.20.

Iran Cöwcnstein Aw.mam
Babnbofstr. ir . I. Stock Rein Eaden

Anfertigung nach Mass. — Garantie für tadellosen Sitz.

Rate „sachverständiger" Bau- und Zimmerleute folgend,
glaubt, durch einfaches Trockenlegen die infizierten Holz-
Partien sanieren zu können. Die Gefährlichkeit des Haus¬
schwammes beruht eben gerade auf seiner Fähigkeit, die zu
einem Wachstum nötige Wassermenge selbst zu erzeugen,
und sie wird noch in besonderem Maße erhöht durch sein
Vermögen, lange Zeiten andauernder Trockenheit ohne Schaden
überdau-rn zu können. Es ist eine weit verbreitete Meinung,
daß ausgedehnte Waldungen schwammdurchseucht seien, daß
der Hausschwamm also aus diesen Waldungen mit den ge¬
fällten Stämmen seinenE'nzug in unsere Gebäude halten.
Mein diese Ansicht ist, wie so viel über den Hausschwamm
verbreitete Anschauungen, irrig. Von praktischer Bedeutung
ist einzig und allein die Verbreitung der Infektion von
einem Hous zum anderen. Vorzüglich ist die Wiederver¬
wendung von Abbruchsmaterialen aus infizierten Häusern,
weiche alljährlich Schädigungen von Millionenwert veranlaßt.
Ist einmal Hausschwamm erwiesenermaßen vorhanden, so sindzu-
nächst alle Fruchtkörper vor der Reist zu vernichten, dann aber ist
eine umfassende Brseipgung des Mycrls zu bewirken. Alles
Mauerwerk und insbesondere alles Holzwerk muß weit uw
die erkrankten Stellen herum gründlich entfernt und ver¬
nichtet werden. Rur wirklich gesundes Mauer- und Holz-
wcrk darf stehen bleiben, und selbst dieses ist der Vorsicht
halber zu desinfizieren; Mauerwerk mit der Lötlampe,
werk mit antiseptischenM-tteln. Dazu ist alles neu enzu- ?
bauende Material vor dem Emfügen in ausreichender Weise
zu desinfizieren und durch Anlage von Durchlüftungsein-
richtungen für dauerndes Trockenhalten der betreffenden
Stellen zu sorgen. — Unkosten dürfen hierbei keinesfalls
gescheut werden; jede falsche Sparsamkeit rächt sich! —
Weitere Angaben über den Hausschwamm finden unsere
Leser in einem sehr interessanten und illustrierten Aufsätze
deL Herrn Dr. Paul Lecke in dem soeben erschienenen Heft
9 der „Niiur ", Zeitschrift der Deutschen Naturwissenschaft¬
lichen Gesellschaft, dem wir auch diese Notiz entnommen
haben. _

■  Gut kochende R
kleine markige

I LINSENj
W per Pfd . 12  Pfg.

grössere . . . . 15 und 20 4
Riesenlinsen . . . - 25  4
Erbsen p . Pfd von 16 j  an|

halbe geschält

Bohnen wundm#16  ân

kleine , weisse

Getrocknete

Vereins -Nachrichten.
Hnm. Mufikgefellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

Uhr Musikstunde im Restaurant „Kaisersaal."
Steuograph - uverein „Gabelsberger ". D e Unter-

rrchisstunden des Fortb'idungskursus finden jeden
Donnerstag Abend8»/r Uhr in der Schule der Graben-
stroße statt. ■

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend /̂-9
Uhr Singstunde im Hirsch. j

Tnrugesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abends
Turnstunde iw Vereinslokal„Karthaus".

Bürgerverei «. Jeden ersten Montag im Monat Monats- |
verscmmlung. ,

Turnverein . Sonntag Mittag */*1 Uhr Zusammenkunft
im Kaisersaal. Besprechung Uber Fastnacht Dienstag. ;
Mittag. j

Tnrugesellschaft . Die Mitglieder werden gebeten am!
Samstag Abend 8 /̂2  Uhr zu der Haupigeneralver-
sammkung im Karthäuser. Hof vollzäbl.g und pünktlich
zu erscheinen. Tagesordnung: 1. Wahl der ausschei-
denden Vorstandsmitglieder. 3. Kassenbericht. 3. Gau»
angelegenheiten. 4. Verschiedenes. Der Vorstand.
Der Kauf einer N&hmasehine ist Ter-

tranenssacheI

für4$ mark
versende ich eine hocheleg . hocharmige
Familien- Nähmaschine (Syst. Singer)
zum Fussbetrieh , mit allen Neuerungen
ausgestattet , inkl . hochfein polierten
Kasten und sämtlichen Zubehör.

5 Jahre Garantie.

Tür 34 mark
versende ich eine äusserst prakt.
unverwiistl.Wasch-Maschine,
Mangel-, Wring - u Bntter-

Masehinen
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Tieie Anerkennungen von Deutschland,
Niederlande, Luxemburg, der Schweiz, Söd-

West-Afrika etc.
Versandhaus

K. Hönniger , Erfurt 613,
RadowltoltraBe*7._ _

Zweucben « j
kleine, gesunde Trucbt

per Pfund 20 Pfg-

grössere 25 , 28 und 32 4
Pflaumen , ohne Stein . 45 4

Ia. californische
Riesen -Pflaumen 40 u.50 4

Miscbobst
per Pfund 30 , 40 und 45 4

Ia. Zwetschen*

[Latwerg
garantiert nur mit Zucker versüßt

per Pfund 23 4

Echte FrankfurtertUürstcben& 25 *
empfiehlt

Latfcha
Zur Ulinter-SaOoih

Grosse Posten

gesti \ Wämse , Strümpie , Hauben,
Unterhosen , Mützen , Stauchen etc.

Kragen , Kravatten und Vorhemden,
Alle Näh- u. Besatz *Artikel , Spitze,

Band etc.
empfiehlt

Oswald Schwarz,
Flörsheim, . Eisenbahnstraße.



Wan verlange:0

=CAerzHich em pfnhinn
Vielfach preisgekrönt. Gesetzl. gesch.

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
- - - ^ 14%  Telefon 1985 . Telefon 1985.♦

♦
♦

Wenn Sie
rbeiter

Schuhe und Stiefel

E " brauchen
^ 6bhen Sie Hauptstrasse 29 kt Johann Lauck IV. JL

Hier erhalten Sie die besten Qualitäten zu billigsten Preisen. Ueber 30 Jahre erprobt.

♦
♦
♦ ♦
#v

♦ Seb. Regner, S
X llüurtlichc LiiftveX

▼ OaU « ir — _ «_ _ i. 3.
in Gold u. Kautschuk nach den neuesten ^

Erfahrungen
Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Uhr.

Bettkattune. battdfücber.

Große Posten
weiße Bett -T

bedeutend unter Preis,
130 und 160 breit, in nur allerbesten Qualitäten uud prachtvollen Mustern

empfiehlt

D.  Mannheimer

Wh' machen höflichst auf die im Frühjahr
1910 erscheinende

Spezialkarte des
Jlörsbeimer OJaldes«

und der übrigen
angrenzenden Ulälder

aufmerksam.
Einzeichnungsliste liegt bei uns offen. —

Der Verlag der
Tlorsbeitner Leitung.

Tür jegliche Bäckereien
lAeirze Damaste. Flörsheim a. M ., Hauptftaße,

lvl8-a-vl8 d. Porzellanfabrik v. W. Dienst.

wie für den täglichen Hausgebrauch
gibt es nichts besseres wie

Sardinen

G ZUR FASTNACHT
empfehle ich

Lack-Sp angenschuhev. Mk. 3.5O an
geibe und rote Spangenschuhe mR. r.§o
Roß-Spangenschuhev. Mk. 3,50 an
Chevreaux-Halbschuhe(Derby mit Lackkoppc) o. Mk. 6.3O an

Schuhhaus Simon Kahn, SÄT?
empfiehlt

Heinrich Messer.
Untermainstraße 64.

Unsere Destillate sind in unserer
Brennerei aus gesunden fran
zösisohen und deutschen Weinen

gebrannt.

Erste
Tarunus-Cognac-Brennerei

tiuiiciü|
Homb»r*{v.d.F. Cesiiud ,r •
Vl. 1la  Flaschen in allen

Freielagen
'Niederlage bei:

Apotheke Tlorsbeitn
ff. frankfurter Würstchen

frankfurter ttlurstwaren
rohen«. gekochten Schinken

im Aufschnitt
pa. Zchipeinemnialru. iüurttfett. Dörrfleisch etc.

empfiehlt

jfdWZ Racky, Eisenbahnstrasse.

m ttenwill-Sporiliiliuig

A)
w aus Sföhneestera - Wolle.

Interessante Beschäftigung :,
:: auch für Ungeübte ! ::

jedem Paket Schneesternwolieliegen2Strickanleitungen
hebst Zeichnungen gratis bei,um ganze Kostüme,Jackets,
Rock, Sweaters, Muff und Mützeij etc. selbst zu stricken.
war Billig , modern u. elegant !TWßm

r \ Gosündeste Kleidung. Im ganzen Jahre gleich praktisch
-. -■•-■-=3 für Strasse und Sport. --- .
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossisten und

Handlungnn nach.

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altona-Bahrenfeld

Gin oder zwei Mädchen können das

HIT Nähen
gründlich erlernen. Näheres in der Expedition.

'wird man von allen Unreinlichkeiten der Haut als : Mltesaer , Finne n
Blütchen , Qeelchtaröte etc . durch tägliches Waschen mit

Carvol-Teerschwefel-Seife
Schutzmarke: Steckenpferd

4 Stück bO'Pfg. bei k>r»nz Schäfer.

Gin neues

kiefernes Pudelfaß_ _
für Einspänner oder%Kühe geeignet zu verkaufen.

Franz Schichtei,
Küfermeister, Untermainstr. 20.

Hübsch

möbliertes Zimmer
zu vermieten. Näheres in der Expedition.

krönte finswabi
in allen Sorten

Pfeifen , Spazier
stocke, Cigarren¬
spitzen sowie alle

Ersatzteile, Reparaturen,
CabaR und Cigarren

empfiehlt

fiermann Schütz,' Drecbslermeister,
Borngasse

Znr Erhaltung der Gesundheit:
Bei Hartleibigkeit , Stuhl Verstopfung, Blutstockung,

unreinem Blut empfehle Maacks Harzer Gebirgs -Tee
ä Packet 1 Mk., Frangula -Tee ä Packet 15 u. 25 Pfg.
Sennesblätter u. Sexmesschoten ä Packet 10 Pfg.

AlltOIl Schick , Drogenhandlung,
Eisenbahnstraße 6.

Frisch eingetrosfen:

Pa. Edamer Käse
(Holländer)

'/» Pfund 35 Pfg . bei

Jranz Schichtei,
üntermaimtraiie.
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